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schieden sie auch sein mögen, zeigen, wie die Völker in ihrer ursprünglichen Volksdichtung
die Welt und die Beziehungen der Menschen zueinander sahen; vor allem aber zeigen sie
in übereinstimmender Grundhaltung den Sieg des Guten über das Böse und die
Bewährung aufrechter, kluger und furchtloser Geschöpfe in einer feindseligen Welt. Dies
auszudrücken ist ein Anliegen des Sammelbandes, und Erich Sielaff unterstützt diese
Absicht in einem klugen, ausführlichen Nachwort. Eine Schar von Illustratoren bemühte
sich mit Erfolg, das Buch bunt und für Kinderaugen anziehend zu gestalten.

Sabine BRANDx-Berlin

Das Papageienbuch. Persische Märchen. Illustriert von Jan Marcin Szancer. Berlin,
Alfred Holz Verlag, o. J., 40 S.

Auf dem Umweg über Polen sind diese entzückenden persischen Märchen zu uns ge
kommen, eine für jugendliche Leser vorgenommene Auswahl aus der großen Anzahl der
berühmten Geschichten eines klugen Papageis, der mit seinen Erzählungen die Tochter
seines Herrn vor einem unüberlegten Streich bewahrt. Der Verlag hat sie in einer Über
setzung von Leo Lasinski herausgebracht und dem Buch durch die Übernahme der
prächtigen, farbenfrohen und stilvollen Illustrationen ein so ansprechendes Äußeres gegeben,
daß wir es unter die schönsten Märchenausgaben zählen können, die seit langer Zeit
erschienen sind. Sabine BRANDT-Berlin

Deutsche Heimatsagen, bearbeitet und herausgegeben von Harry Trommer, Zeichnungen
von Alfred Will. Berlin, Der Kinderbuchverlag, 1954, 177 S. (Für Leser von etwa
11 Jahren an).

In dem auf den jugendlichen Leserkreis abgestimmten Vorwort legt der Hrsg, die
Gesichtspunkte dar, die bei der Zusammenstellung der Sagen wirksam waren. Die Sagen
sollen Freud und Leid aus der Vergangenheit unseres Volkes widerspiegeln, den Kampf
gegen das Böse, das Aufbegehren gegen Willkür und Unterdrückung, das Eintreten für
das Gute in Einzelzügen darstellen. Sie stammen aus gedruckten Sammlungen des 19. Jhs.
und sind bewußt aus allen deutschen Landschaften zusammengetragen, um so die Einheit
unserer deutschen Heimat zu veranschaulichen.

Bei der verschiedenartigen, oftmals literarisch geglätteten Gestalt der einzelnen Sagen hat
T. seinerseits eine behutsame Bearbeitung vorgenommen, was der stilistischen Einheitlich
keit der Sammlung zugute kommt und den ins Breite verlaufenden, wenig volkstümlichen
Stil einzelner Sagen (z. B. bei Beckstein) strafft, und der Erzählweise des Volkes anzu
nähern sich bemüht. Die sorgfältigen Literaturhinweise ermöglichen dem Leser, gegebenen
falls eine Sage bis zur Quelle zu verfolgen und im Original nachzulesen.

Dank der verhältnismäßig großen Anzahl der benutzten Quellen enthält die Sammlung
manche unbekannte und in gesellschaftskritischer Hinsicht interessante Sage; auch Balladen,
die auf Sagenmotiven aufbauen, wurden miteinbezogen. Landschaftstypische Ausdrücke
sind um der lebendigen Darstellung willen vom Hrsg, beibehalten, aber in einem Ver
zeichnis erklärt worden. Waltraud WoELLER-Potsdam

 Allgäuer Sagen, Hrsg, von Hermann Endrös und Alfred Weitnauer mit Bildern
von Heinz Schubert. Kempten, Verlag des Heimatpflegers von Schwaben, 1954,
607 S.

Die außerordentlich umfassende Sammlung gruppiert sich locker nach einzelnen Sach
gruppen, dabei sind zum Schluß noch bodenständige, in das Gebiet der Sage hineinwach
sende Legenden angefügt.

Die geschichtlichen Sagen, bei denen ausgesprochene Geschlechtersagen fast ganz fehlen,
bringen plastisch Erinnerungen an die Pestzeit und den Bauernkrieg. Bei dem letzten


